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Bezirksliga Herren Süd

TTC Pe-La-Ka : TSV Werra Laubach 
Sonntag, 19.09.2021, 12:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Pe-La-Ka – 9:7 Heimerfolg

Im Spiel der Bezirksliga Herren Süd traf der TTC Pe-La-Ka am vergangenen Sonntag auf den TSV
Werra Laubach. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte.
Den perfekten Ausgang unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Högemann / Klein.
Bemerkenswert war, dass der TSV Werra Laubach diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt. Wie
eng der Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 32:31.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:1-Erfolg gegen Menz / Quentin hatten Högemann / Klein nur im ersten
Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Doppel zwischen Gaun / Gaun und
Kap / Drefs endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Gaun / Gaun zu Ende ging.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Büschleb / Nickel bei ihrer Niederlage gegen Kühn / Sido
Bozan. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Ein hartes
Stück Arbeit hatte daraufhin Janis Högemann beim 11:9, 12:10, 10:12, 8:11, 11:9 gegen Ralf Drefs
zu verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Christoph Klein machte mit Thomas Kaps beim 3:0 was er wollte und gewann
sein Einzel souverän. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Beim 0:3 gegen Johannes Kühn fand jedoch Alexander Gaun von
Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim 3:0-Sieg gegen Christian Menz
zeigte Thomas Büschleb seinem Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Wenig Gegenwehr
leistete danach Anton Gaun bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Günter Quentin. Mit 3:1 siegte
dagegen Torsten Nickel gegen Nouraldeen Sido Bozan und gab dabei nur einen Satz her. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Janis Högemann seinem Gegner Thomas Kaps letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Es
war ein langes Spiel, bis Christoph Klein seine 2:3-Niederlage gegen Ralf Drefs quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Beim folgenden 6:11, 8:11, 7:11 gegen Christian Menz fand Alexander Gaun von
Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Thomas Büschleb das Spiel gegen
Johannes Kühn noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim anschließenden 3:0 gegen Nouraldeen
Sido Bozan fand Anton Gaun jedoch von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Torsten Nickel und Günter Quentin, ehe sich der Gastgeber mit
3:2 durchsetzen konnte. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen
Kap / Drefs waren anschließend die Gastgeber Högemann / Klein. Einen langen Atem hatten die
Kontrahenten im dritten Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete und ebenso wie der finalen Satz
mit nur zwei Punkten Unterschied endete.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Pe-La-Ka nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf, während
der TSV Werra Laubach vor dem nächsten Spiel, das am 24.09.2021 gegen den TSV
Langenholtensen II ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Pe-La-Ka
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 25.09.2021 gegen den TSV Langenholtensen II.

 Punkte:
 TTC Pe-La-Ka

Doppel: Högemann / Klein (2), Gaun / Gaun (1), Büschleb / Nickel (0) 
Einzel: J. Högemann (1), C. Klein (1), A. Gaun (0), T. Büschleb (1), A. Gaun (1), T. Nickel (2) 

 TSV Werra Laubach
Doppel: Kaps / Drefs (0), Menz / Quentin (0), Kühn / Sido Bozan (1) 
Einzel: T. Kaps (1), R. Drefs (1), C. Menz (1), J. Kühn (2), N. Bozan (0), G. Quentin (1)


